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Sehr geehrter Kunde,

wir freuen uns darüber, dass Sie sich für ein Qualitäts-Produkt
aus unserem Hause entschieden haben. Bewahren Sie diese
Anleitung sorgfältig auf!

Bitte lesen und beachten Sie diese Anleitung, in ihr stehen
wichtige Informationen für den Einbau, den Betrieb und für die
korrekte Pflege/Wartung des Garagentor-Antriebes, damit Sie
über viele Jahre Freude an diesem Produkt haben.

Beachten Sie bitte alle unsere Sicherheits- und Warnhinweise,
die mit ACHTUNG bzw. Hinweis besonders gekennzeichnet
sind.

ACHTUNG
Die Montage, Wartung, Reparatur und
Demontage des Garagentor-Antriebes soll
durch Sachkundige ausgeführt werden.

Hinweis
Dem Endverbraucher müssen das Prüfbuch und die
Anleitung für die sichere Nutzung und Wartung der Tor-
anlage zur Verfügung gestellt werden.

1 WICHTIGE HINWEISE

ACHTUNG
Eine falsche Montage bzw. eine falsche
Handhabung des Antriebes kann zu ernsthaften
Verletzungen führen. Aus diesem Grund sind alle
Anweisungen zu befolgen, die in dieser Anleitung
enthalten sind!

1.1 Wichtige Sicherheitsanweisungen
Der Garagentor-Antrieb ist ausschließlich für den
Impulsbetrieb von federausgeglichenen Sectional- und
Schwingtoren und gewichtsausgeglichenen Kipptoren
im privaten / nichtgewerblichen Bereich sowie für
Garagentore mit höherer Beanspruchung (z.B. Tief- und
Sammelgaragen) vorgesehen.
Beachten Sie bitte die Herstellerangaben betreffend der
Kombination Tor und Antrieb. Mögliche Gefährdungen
im Sinne der EN 12604 und EN 12453 werden durch
die Konstruktion und Montage nach unseren Vorgaben
vermieden. Toranlagen, die sich im öffentlichen Bereich
befinden und nur über eine Schutzeinrichtung, z.B
Kraftbegrenzung verfügen, dürfen nur unter Aufsicht
betrieben werden.

1.1.1 Gewährleistung
Wir sind von der Gewährleistung und der Produkthaftung
befreit, wenn ohne unsere vorherige Zustimmung eigene
bauliche Veränderungen vorgenommen oder unsachge-
mäße Installationen gegen unsere vorgegebenen
Montagerichtlinien ausgeführt bzw. veranlasst werden.
Weiterhin übernehmen wir keine Verantwortung für den
versehentlichen oder unachtsamen Betrieb des Antriebes
und des Zubehörs sowie für die unsachgemäße Wartung
des Tores und dessen Gewichtsausgleich. Batterien und
Glühlampen sind ebenfalls von den Gewährleistungs-
ansprüchen ausgenommen.

Hinweis
Bei Versagen des Garagentor-Antriebes ist unmittelbar ein
Sachkundiger mit der Prüfung / Reparatur zu beauftragen.

1.1.2 Überprüfung des Tores / der Toranlage
Die Konstruktion des Antriebes ist nicht für den Betrieb
schwerer Tore, das heißt Tore, die nicht mehr oder nur
schwer von Hand geöffnet oder geschlossen werden
können, ausgelegt. Aus diesem Grund ist es not-
wendig, vor der Antriebs-Montage das Tor zu über-
prüfen und sicherzustellen, dass es auch von Hand
leicht zu bedienen ist.
Hierzu ist das Tor ca. einen Meter anzuheben und an-
schließend loszulassen. Das Tor sollte in dieser Stellung
stehen bleiben und sich weder nach unten noch nach
oben bewegen. Bewegt sich das Tor doch in eine der
beiden Richtungen, so besteht die Gefahr, dass die
Ausgleichsfedern / Gewichte nicht richtig eingestellt oder
defekt sind. In diesem Fall ist mit einer erhöhten Ab-
nutzung und Fehlfunktionen der Toranlage zu rechnen.

ACHTUNG: Lebensgefahr!
Versuchen Sie niemals, die Ausgleichsfedern
für den Gewichtsausgleich des Tores oder deren
Halterungen selbst auszuwechseln, nachzustellen,
zu reparieren oder zu versetzen. Sie stehen unter
großer Spannung und können ernsthafte Ver-
letzungen verursachen.
Außerdem ist die gesamte Toranlage (Gelenke,
Lager des Tores, Seile, Federn und Befestigungs-
teile) auf Verschleiß und eventuelle Beschädigungen
zu kontrollieren. Überprüfung auf vorhandenen
Rost, Korrosion oder Risse durchführen. Die
Toranlage ist nicht zu benutzen, wenn Reparatur-
oder Einstellarbeiten durchgeführt werden müssen,
denn ein Fehler in der Toranlage oder ein falsch
ausgerichtetes Tor kann ebenfalls zu schweren
Verletzungen führen.

Hinweis
Bevor Sie den Antrieb installieren, lassen Sie zu Ihrer
eigenen Sicherheit Arbeiten an den Ausgleichsfedern des
Tores und falls erforderlich, Wartungs- und Reparatur-
arbeiten nur durch einen Sachkundigen ausführen!
Nur die korrekte Montage und Wartung durch einen kom-
petenten/sachkundigen Betrieb oder eine kompetente/
sachkundige Person in Übereinstimmung mit den Anleitungen
kann die sichere und vorgesehene Funktionsweise einer
Montage sicherstellen.

1.2 Wichtige Anweisungen für eine sichere Montage
Der Sachkundige hat darauf zu achten, dass bei der
Durchführung der Montagearbeiten die geltenden Vor-
schriften zur Arbeitssicherheit sowie die Vorschriften für
den Betrieb von elektrischen Geräten zu befolgen sind.
Hierbei sind die nationalen Richtlinien zu beachten.
Mögliche Gefährdungen im Sinne der DIN EN 13241-1
werden durch die Konstruktion und Montage nach
unseren Vorgaben vermieden.

1.2.1 Vor der Montage des Garagentor-Antriebes ist zu
überprüfen, ob sich das Tor mechanisch in einem fehler-
freien Zustand und im Gleichgewicht befindet, so dass
es auch von Hand leicht zu bedienen ist (EN 12604).
Weiterhin ist zu prüfen, ob sich das Tor richtig öffnen
und schließen lässt (siehe Kapitel 1.1.2).
Außerdem sind die mechanischen Verriegelungen des
Tores, die nicht für eine Betätigung mit einem Garagentor-
Antrieb benötigt werden, außer Betrieb zu setzen. Hierzu
zählen insbesondere die Verriegelungsmechanismen des
Torschlosses (siehe Kapitel 2.3 und 2.6).

D E U T S C H
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ACHTUNG
Nicht mit dem Körpergewicht an die
Entriegelungsglocke hängen!

1.4 Wartungshinweise
Der Garagentor-Antrieb ist wartungsfrei. Zur eigenen
Sicherheit wird empfohlen, die Toranlage nach Her-
stellerangaben durch einen Sachkundigen über-
prüfen zu lassen.
Die Prüfung und Wartung darf nur von einer sachkundigen
Person durchgeführt werden, wenden Sie sich hierzu
an Ihren Lieferanten. Eine optische Prüfung kann vom
Betreiber durchgeführt werden.
Betreffend notwendiger Reparaturen wenden Sie sich an
Ihren Lieferanten. Für nicht sach- oder fachgerecht ausge-
führte Reparaturen übernehmen wir keine Gewährleistung.

1.5 Hinweise zum Bildteil
Im Bildteil wird die Antriebs-Montage an einem
Sectionaltor dargestellt.
Bei Montageabweichungen am Schwingtor wird
dieses zusätzlich gezeigt.
Hierbei wird der Bildnummerierung der Buchstabe

a dem Sectionaltor und

b dem Schwingtor zugeordnet.

Einige Bilder beinhalten zusätzlich das untenstehende
Symbol mit einem Textverweis. Unter diesen Textverweisen
erhalten Sie wichtige Informationen zur Montage und zum
Betrieb des Garagentor-Antriebes im anschließenden
Textteil.

Beispiel:

= siehe Textteil, Kapitel 2.2

Außerdem wird im Bild- sowie im Textteil an den Stellen,
an denen die Menüs des Antriebes erklärt werden, das
folgende Symbol dargestellt, welches die Werkseinstell-
ung/en kennzeichnet.

= Werkseinstellung

Urheberrechtlich geschützt.
Nachdruck, auch auszugsweise, nur mit unserer Genehmigung.
Änderungen vorbehalten.

2.2

D E U T S C H

Der Garagentor-Antrieb ist für einen Betrieb in trockenen
Räumen konstruiert und darf daher nicht im Freien mon-
tiert werden. Die Garagendecke muss so ausgelegt sein,
dass eine sichere Befestigung des Antriebes gewährleistet
ist. Bei zu hohen oder zu leichten Decken muss der An-
trieb an zusätzlichen Streben befestigt werden.

1.2.2 Bei der Durchführung der Montagearbeiten

Hinweis
Die Verwendung der mitgelieferten Montagematerialien
müssen auf Ihre Eignung für den vorgesehenen Montageort
vom Einbauer überprüft werden.

Der Freiraum zwischen dem höchsten Punkt des Tores
und der Decke muss (auch beim Öffnen des Tores)
mind. 30 mm betragen (siehe Bild 1.1a/1.1b ). Bei
einem geringeren Freiraum kann, sofern genügend Platz
vorhanden ist, der Antrieb auch hinter dem geöffneten
Tor montiert werden. In diesen Fällen muss ein verlän-
gerter Tormitnehmer eingesetzt werden, welcher separat
zu bestellen ist. Außerdem kann der Garagentor-Antrieb
max. 50 cm außermittig angeordnet werden. Ausge-
nommen sind Sectionaltore mit einer Höherführung
(H-Beschlag); hierbei ist jedoch ein Spezialbeschlag
erforderlich.
Die notwendige Steckdose zum elektrischen Anschluss
sollte ca. 50 cm neben dem Antriebskopf montiert werden.
Bitte überprüfen Sie diese Maße!

1.3 Warnhinweise

Festinstallierte Steuerungsgeräte (wie
Taster etc.), sind in der Sichtweite des
Tores zu montieren, aber entfernt von
sich bewegenden Teilen und in einer
Höhe von mindestens 1,5 m. Sie sind
unbedingt außer Reichweite von Kindern
anzubringen!

Hinweis
Das Warnschild gegen Einklemmen ist an einer auffälligen
Stelle oder in der Nähe der festinstallierten Taster zum
Verfahren des Antriebes dauerhaft anzubringen!

Es ist darauf zu achten, dass

- sich im Bewegungsbereich des Tores
keine Personen oder Gegenstände
befinden dürfen.

- Kinder nicht an der Toranlage spielen!

- das Seil der mechanischen Entriege-
lung am Führungsschlitten nicht an
einem Dachträgersystem oder sons-
tigen Vorsprüngen des Fahrzeuges
oder des Tores hängen bleiben kann.

ACHTUNG
Für Garagen ohne einen zweiten Zugang ist
eine Notentriegelung erforderlich, die ein
mögliches Aussperren verhindert.
Diese ist separat zu bestellen und monatlich
auf ihre Funktionsfähigkeit zu überprüfen.
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2 MONTAGEANLEITUNG

Hinweis
Bei Bohrarbeiten ist der Antrieb abzudecken, weil Bohr-
staub und Späne zu Funktionsstörungen führen können.

2.1 Garagentor-Antrieb

2.2 Benötigter Freiraum für die Montage des Antriebes
Der Freiraum zwischen dem höchsten Punkt beim Torlauf
und der Decke muss mind. 30 mm betragen (siehe Bild
1.1a/1.1b ). Bitte überprüfen Sie diese Maße!

2.3 Am Sectionaltor ist die mechanische Torverriegelung
komplett zu demontieren (siehe Bild 1.3a ).

ACHTUNG
Bei der Antriebs-Montage muss das Handseil
entfernt werden (siehe Bild 1.2a )

2.4 Mittiger Torverschluss am Sectionaltor
Bei Sectionaltoren mit einem mittigen Torverschluss ist
das Sturzgelenk und der Mitnehmerwinkel außermittig
anzubringen (siehe Bild 1.5a ).

2.5 Außermittiges Verstärkungsprofil am Sectionaltor
Beim außermittigen Verstärkungsprofil am Sectionaltor
ist der Mitnehmerwinkel am nächstgelegenen Verstär-
kungsprofil rechts oder links zu montieren (siehe Bild 1.5a ).

Hinweis
Abweichend vom Bildteil sind bei Holztoren die Holz-
schrauben 5 x 35 aus dem Beipack des Tores zu ver-
wenden (Bohrung Ø 3 mm).

2.6 Die mechanischen Tor-Verriegelungen am Schwing-
tor sind außer Betrieb zu setzen (siehe Bild 1.2b/1.3b/
1.4b ). Bei den hier nicht aufgeführten Tormodellen
sind die Schnäpper bauseits festzustellen.

2.7 Hinweis
Abweichend vom Bildteil (siehe Bild 1.5b/1.6b ) ist bei
Schwingtoren mit einem kunstschmiedeeisernen
Torgriff das Sturzgelenk und der Mitnehmerwinkel
außermittig anzubringen.

2.8 Führungsschiene

ACHTUNG
Für die Garagentor-Antriebe sind – abhängig von
dem jeweiligen Einsatzzweck – ausschließlich die
von uns empfohlenen Führungsschienen zu ver-
wenden (siehe Produktinformation).

2.9 Vor der Schienen-Montage

Hinweis
Bevor die Führungsschiene am Sturz bzw. unter der Decke
montiert wird, muss der Führungsschlitten im eingekuppel-
ten Zustand (siehe Kapitel 2.11.2) ca. 20 cm aus der End-
lage "Tor-Zu" in die Richtung der Endlage "Tor-Auf" ge-      
schoben werden. Dieses ist nicht mehr im eingekuppelten
Zustand möglich, sobald der Endanschlag und der Antrieb
montiert ist (siehe Bild 2.1 ).

2.10 Montage der Führungsschiene

Hinweis
Bei Antrieben für Tief- und Sammelgaragen ist es erforder-
lich, die Führungsschiene mit einer zweiten Abhängung
unter der Garagendecke zu befestigen; sie wird nach Bild
2.4 und Bild 2.6 montiert.

2.11 Betriebsarten bei der Führungsschiene
Bei der Führungsschiene gibt es zwei verschiedene
Betriebsarten:

2.11.1 Handbetrieb (siehe Bild 4.1 )
Der Führungsschlitten ist vom Gurt-/Riemenschloss
entkuppelt; d.h. zwischen dem Tor und dem Antrieb
besteht keine direkte Verbindung, so dass das Tor von
Hand verfahren werden kann.
Um den Führungsschlitten zu entkuppeln, muss das
Seil der mechanischen Entriegelung gezogen werden.

Hinweis
Befindet sich der Führungsschlitten beim Entkuppeln in
der Endlage "Tor-Zu", muss das Seil der mechanischen
Entriegelung gezogen werden und so lange gezogen bleiben,
bis der Führungsschlitten in der Schiene soweit verschoben
wurde, dass er nicht mehr an dem Endanschlag einhaken
kann (etwa 3 cm Schlittenweg). Um das Tor dauerhaft im
Handbetrieb betätigen zu können, muss das Seil an dem
Führungsschlitten so festgestellt werden, wie es im Bild 4.2
gezeigt wird.

ACHTUNG
Wenn in den Ländern, in denen die Norm
EN 13241-1 gilt, der Garagentor-Antrieb von
einem Sachkundigen an einem Sectionaltor
ohne Federbruchsicherung nachgerüstet
wird, muss der verantwortliche Monteur eben-
falls ein Nachrüst-Set am Führungsschlitten
montieren. Dieses Set besteht aus einer
Schraube, die den Führungsschlitten vor dem
unkontrollierten Entriegeln sichert sowie einem
neuen Seilglocken-Schild, auf dem die Bilder
zeigen, wie das Set und der Führungsschlitten
für die zwei Betriebsarten von der Führungs-
schiene zu handhaben sind.

2.11.2 Automatikbetrieb (siehe Bild 6 )
Das Gurt-/Riemenschloss ist im Führungsschlitten ein-
gekuppelt, d.h. das Tor und der Antrieb sind miteinander
verbunden, so dass das Tor mit dem Antrieb verfahren
werden kann.
Um den Führungsschlitten auf das Einkuppeln vorzu-
bereiten, muss der grüne Knopf gedrückt werden. An-
schließend ist der Gurt/Riemen soweit in die Richtung
vom Führungsschlitten zu verfahren, bis das Gurt-/
Riemenschloss in diesem einkuppelt.

ACHTUNG
Greifen Sie während einer Torfahrt nicht mit
den Fingern in die Führungsschiene
Quetschgefahr!

2.12 Festlegen der Endlage "Tor-Zu" durch die Montage
des Endanschlages
1) Der Endanschlag für die Endlage "Tor-ZU" ist zwischen

dem Führungsschlitten und dem Tor lose in die Füh-
rungsschiene einzusetzen und das Tor ist per Hand in
die Endlage "Tor-Zu" zu schieben.

(siehe Bild 5 ).
























